
Seminar:,,Herausfordernde Eltern"

Herausfordernde Eltern

Bedeutung von Elternsein

Bedeutung von Elternsein
. ,,Eltern sein in Deutschland"

. Bericht des Bundesministeriums für Familie, Senioren, Frauen und )ugend,2021

. Bezieht sich auf den Neunten Familienbericht von 2018 - 2021
. Ergebnis: Familien müssen gestärkt werden durch

. Existenzsichernde Erwerbstätigkeit für familiäre Partner*innen
. Ausreichend Zeit für die Familie
. Wirksame und unbürokratische Geldleistungen
. Gut ausgebaute lnfrastruktu r

. Klare und verlässliche Übernahme von Verantwortung für Bildung und Förderung

von Kindern durch Bildungsinstitutionen
. Gleiche Chancen auf gute Bildung für alle Kinder

tn nachhalti e Famil ik: E hi

Verantwortunqspartnersc haften stärken". S. 504

4.a.ja Strukturelle Diversität von Elternschaft

s .:;' Strukturelle Diversität von Elternschaft
. Familienformen und Wege in die Elternschaft sind vielfältiger geworden

. Jedes dritte Kind wird außerhalb der Ehe geboren

. Jede dritte Ehe wird geschieden

. Der Anteil von Alleinerziehenden und Stieffamilien steigt

. Biologische und soziale Elternschaft fallen zunehmend auseinander

6 Llr Heterogenität durch Zuwanderung
. Migration trägt maßgeblich zur Heterogenität von Familien bei

. zuwanderung im Familienkontext sichert Fachkräfte und wirtschaftliches Wachstum

. Abbau von Hürden für den Familiennachzuq nötig

. Familie ist ein lntegrationsmotor

. lnterkulturelle Öffnung der lnstitutionen ermöglicht Teilhabe

lntensivierung von Elternschaft?
. Erziehung wird anspruchsvoller; neue Leitbilder setzen Eltern unter Druck

. Eltern verbringen mehr Zeit mit ihren Kindern, die soziale Schere bei den Ausgaben für
Kinder wächst

. Ressourcenärmere Eltern können ihre Kinder nicht in gewünschtem Maße fördern

. Vermittlung von Gesundheitskompetenzen wird wichtiger

. Eltern sind beim Umgang mit digitalen Medien weitgehend auf sich allein gestellt
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Elternschaft in unterschiedlichen Familienkontexten
. Familien mit geringen sozioökonomischen Ressourcen

. Familien mit Migrationshintergrund

. Elternschaft im Kontext von Krankheit und Behinderung

. Gemeinsame Elternschaft nach einer Trennung: coparenting und geteilte Betreuung

. Stief- und Patchworkfamilien
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. Gefahrenzonen der Erziehung
. Kindeswohlgefährdung
. Prävention von Gewalt und Vernachlässigung

9 § Elternschaft in unterschiedlichen Familienkontexten
. Elternbildung und U nterstützung

. Kinder- und Jugendhilfe (SGB Vlll)

. Multifprofessionelle Zusammenarbeit und Frühe Hilfen

. Erziehungsberatung

. Niedrigschwellige Unterstützung

1o t] Bildungsinstitutionen als lnfrastruktur für Familien
. Bildungserfolg hängt stark von der sozialen Herkunft ab
. Weiterer Ausbau von Erziehungs- und Bildungspartnerschaften nötig

. Familienbildungsstätten und Kindertageseinrichtungen werden zu multiprofessionellen
Familienzentren mit Bildungs-, Betreuungs- und Beratungsangeboten

. Kinder aus sozial benachteiligten Familien profitieren vor allem von hoher Qualität der

Kindertagesbetreuung
. Qualität und Zusammenarbeit mit anderen Professionen auch im Ganztag entscheidend

11 jä Bildungsinstitutionen als lnfrastruktur für Familien
. Großer Nachholbedarf bei der Digitalisierung der Bildungs-institutionen
. Selbst-Einschätzung der Erziehungskompetenz von Eltern (Tschöpe-Scheffler, 2007)

. Übersicht nächste Folie

12 iEl

13EJ Warum sind Eltern ,,schwierig"?

14t warum sind Eltern .,schwierig"?
. Zeitliche Ressourcenknappheit
. Erschöpfung
. Alltagsbelastungen
. Konflikte
. Vorwürfe aus dem Umfeld
. Eigene unverarbeitete Lebensthemen

. Verletzte Kindanteile

. Angstliche Kindanteil

1s {Ji Warum sind Eltern ,,schwierig"?
. Paare werden Eltern (Fthenakis et al.)

. Die Geburt eines Kindes zählt als kritisches Lebensereignis

. Auswirkungen der Geburt des ersten Kindes

. Die äußere Lebenssituation

. Die Sorge um das Kind

. Freizeitaktivitäten und soziale Beziehungen

. Partnerschaft
. Veränderung des Befindens der Eltern

. Depressivität

. Selbstwert
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'16 Ü: Warum sind Eltern ,,schwierig"?
. Veränderu ng der Partnerschaft

. Streitverhalten

. Paarkommunikation

. Zärtlichkeiten
- Unzufriedenheit mit dem Partner / der Partnerin

. (Positive) Bewältigu ngsstrategien von Eltern
. Suche nach sozialer Unterstützung
. Rückgriff auf soziale Netzwerke

17 üi warum sind Eltern ,,schwierig"?
. Unzufriedenheit mit der Elternrolle (Erleben von mangelnder Kontrolle und Hilflosigkeit)

. Ü berprotektives Verhalten
. Neigung zu ungerechtfertigter und übertriebener Sorge um das Kind, die als

belastend erlebt wird
. Überforderung mit Gewaltneigung

. Aggressive lmpulse werden gegen das Kind ausagiert
. Genetisch angelegte Bewältigungsstrategien sind ,,Kampf" und Flucht"

. Nicht körperlicher ,,Kampf" äußert sich durch verbale Aggressionen
. Eltern stabilisieren sich über das ,,Klagen", ,,Anklagen", ,,Vorwerfen" usw.

. Eigene Hilflosigkeit wird auf andere, z.B. auf Fachleute projiziert
. Andere hilflos machen kompensiert die eigene Hilflosigkeit

. Ein unbewusst erlebtes Versagen, auch Schuld und Scham, wird abgewehrt

18 = Bindungstypen von Eltern
. Die vier Bindungstypen

. Die 4 Bindunostvpen I Hast du eine sichere Bindunq? I + osvcholo oischer Test Youlube
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Bindungstypen

Kommunikationstypen von Satir

Persönlichkeiten, die nett sind, besänftigend und versöhnlich sind: Versöhnliche
. brauchen das Gefühl, nützlich zu sein

Kommunikationstypen von Satir

Persönlichkeiten, die ständig andere anklagen und ihnen alle Fehler unterstellen: Ankläger

. brauchen Zustimmung, Wertschätzung und keinerlei Angriff

Kommunikationstypen von Satir

Kommunikationstypen von Satil

Elterntypen
. Kunden

. Kooperieren
. Klagende

. Brauchen ein Klagethema, um sich zu stabilisieren
. Geschickte, Entsendete

. Habe kein eigenes Anliegen, passen sich einer Autorität an

'"Killer" Dr. phit. Eberhard Krüger
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. Menschen mit Persönlichkeitsstörungen
. Narzissten, Borderline-Betroffene, Menschen mit einer Teilebehinderung usw

25 ü Warum halten Mitarbeiter*innen Eltern für schwierig?

26 ill Bindungstypen von Mitarbeiter*innen
. Eigener Beziehunoscheck

. Selber du rchfü hren

27 E Warum halten Mitarbeiter*innen Eltern für schwierig?
. Übertragung

. Vergangene Erfahrungen der Eltern werden auf gegenwärtige Situationen oder
Personen, z.B. auf eine Mitarbeiterin, übertragen

. Eltern: ,,Sie sind nicht kompetent!"
. Gegenübertragung

. Die Übertragung der Eltern auf die Mitarbeiter*in wird abgewehrt
. Erzieher*in: ,,Das lasse ich mir von lhnen nicht sagenl"

28=,

29 a Entwicklung von Kooperationskompetenz

30 E Entwicklung von Kooperationskompetenz
. Effektivitätskriterien einer gelingenden Beratung (vgl. Grawe, '1994)

. Therapeutische Beziehung
. Qualität zwischen Erzieher*in und Eltern ist belastbar

. Ressourcenaktivierung
. Fähigkeiten der Eltern können gefunden und aktualisiert werden

. P rob le maktu a lisieru ng
. Über die Belastung der Eltern kann offen gesprochen werden

. Motivationale Klärung
. Eigene Anteile der Eltern können eruiert werden

. Problembewältigung
. Positive Bewältigu ngsstrategien können erarbeitet werden

3t .l.j: Beratungsbeziehung
. Drei Kommu nikationssysteme

. lntuition - Bauchgefühl (unbewusst)

. Körpersprache (nur teilweise bewusst)

. Gesprochene Sprache (bewusst)

. Genetisch angelegtes Frühwarnsystem vor Bedrohung durch Personen
. Joining - Pacing - Leading

. Neues lernen wollen und können setzt voraus, die eigene Komfortzone verlassen zu

können und zu wollen
. Das dreiteilige Gehirn (s. n. Folie)

32 ,1-.1 Gehirn

33'- Logische Ebenen der Veränderung (Bateson und Dilts)

34 a Erweiterung von Glaubenssätzen

Dr. phit. Eberhard Krüger
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. Glaubenssätze sind übernommene - introjizierte - Erziehungs-sätze
. Beispiel: lnnere Antreiber

. Die mentale Ebene dominiert die Handlungsebene
. ,,Veränderung beginnt im Kopf"

. Erst die Erweiterung oder Neudefinition von Glaubenssätzen ermöglicht die Veränderung
von Verhalten

. Beispiel: ,,Die Erzieher*innen müssen so erziehen, wie ich mir das vorstelle" - Dahinter
steckt: ,,lch lasse mir nichts sagen".

. Erweiterter Glaubenssatz: ,,lch könnte von den Erzieher*innen lernen und neue lmpulse
bekommen" - Dahinter steckt: ,,lch kann mir etwas sagen lassen ich bin offen für etwas
Neues".

35 C Erweiterung von Glaubenssätzen
. Welch Glaubenssätze könnten Eltern haben, die Beratung nicht annehmen oder

verweigern?
. Wie könnte man Glaubenssätze erweitern?

. Z.B. Klären der Beziehungsebene
.,,Glauben Sie, dass Sie von uns etwas Neues erfahren könnten?"

. ,,Welche Kompetenz haben wir für Sie?"
.,,Von wem (hier) würden Sie etwas Neues annehmen wollen (können)?"

. Z.B. Klären der Kontextebene
.,,Denken Sie, dass der Kontext hier in der KiTa, mit so vielen Kindern, ein anderer ist

als bei lhnen zu Hause?"

.,,Erziehung bis vor die Haustü( wer ist für die Erziehung da draußen zuständig?"
.,,Glauben Sie, dass lhr Kind hier andere, neue Erfahrungen machen kann als bei lhnen

zu Hause?"

36 a Systemische Tools
. Zirkuläres Fragen

. Wie sieht lhre Partner*in das Problem?

. Skalierungsfragen
. Wie hoch schätzen Sie die Belastung zwischen 1 -'10 eln?

. Frage nach Ausnahmen?
. Zeigt lhr Kind in manchen Situationen kein Problemverhalten?

. Reframing
. Dieselbe Sache aus einer anderen Perspektive betrachten

. Wunderfrage
. Über Nacht würde ein Wunder passieren, was wäre geschehen?

37 al Umgang mit Grenzverletzungen

38 D Konstruktiver Umgang mit herausfordernden Eltern

..,. wenn Eltern persönlich und ausfallend werden

' Umgang mit eigenen Grenzen
. Was muss ich ,,aushalten", was muss ich mir gefallen lassen?

. Umgang mit eigenen Grenzen
. Umgang mit uneinsichtigen Eltern

. Wie kann ich Eltern überzeugen?
. Professionelles Reagieren
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. Sich von ungewollten Gefühlen distanzieren können

Emotionsregulation
. Umgang mit Emotionen - Emotionsanalyse

. Arten von Emotionen
. Primäre Emotion
. Sekundäre Emotion
. lnstrumentelle Emotion

. Entstehung von Emotionen
. Situation/Gedanken - Bewertung der Situation/Gedanken - Emotionen

Distanzierungstechniken von nicht gewollten Emotionen

'Distanzieren heißt, sich auf das fokussieren zu können, worauf ich mich fokussieren möchte
- Lenkung von Aufmerksamkeit

. Den bevorzugten eigenen Sinneskanal nutzen
- 5-4-3-2-1
. Rückwärts zählen
. Spüren des eigenen Körpers
. Atemtechniken
. Egely to brain

Praktische Übungen

Durchführung von Elterngesprächen
. Praktischer Leiifaden
. Kommunikation bei Konflikten

. S. Leitfaden vorstellen

. Umgang mit Konflikten
. Ordnen Sie lhre Eltern den Bindungstypen zu, welche U mgangsstrategien wären sinnvoll?

. S. Folie nächste Seite

43 t-l

44 D Auswahlliteratur
. Bundesministeriu m für Familie, Senioren, Frauen und Jugend (2021): Neunter

Familienbericht
. Eismann, G.; Lammers, C H. (2017): Therapie Tools. Emotionsregulation. E-book inside und

Arbeitsmaterial. Weinheim Basel: Beltz. ISBN: 978-3 621-28517 9
. Fthenakis, W, E.; Kalicki, B,; Peitz, G. (2002): Paare werden Eltern. Die Ergebnisse der LBS

(Westdeutsche Landesbausparkasse)-Familien-Studie (Leibn iz- lnstitut für
Bildungsforschung und Bildungsinformation)

. Haupt-Scherer, S., Lippegaus, C. (3. Auflage 2021): ,,lch sehe dich und bin für dich da!"
Bindungsorientierte Pädagogik in der Kinder und Jugendarbeit. Amt für iugendarbeit der
Evangelischen Kirche von Westfalen. Eigenverlag

. Rippei K.; Rippe4 J. (2018): Therapie-Tools. Kommunikation. E-book inside und
Arbeitsmaterial. Weinheim Basel: Beltz. ISBN: 978-3-621-28580-3

. Tschöpe-Schefflet S. (2011, 2. überarbeitete Auflage): Eltern-Stärken-Test. Auf der
Grundlage der Fünf Säulen der Erziehung entwickelt. Leverkusen: Verlag Barbara Budrich,
ISBN: 978-3-86649-361 -2
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. Schlippe, A. v; Familientherapie im Überblick. Basiskonzepte, Formen,

Anwendungsmöglichkeiten. (1984) Paderborn 1989, 8. Auflage

45 fJ Weitere Materialien: Zugang
. https://krueger-institute.de
. Linkes Auswahlfeld anklicken: ,,Seminare"
. Dann finden Sie:

. ,,Seminar am 12.05.2026 in Bad Oeynhausen: Herausfordernde Eltern"

.,,Seminarunterlagen"

. Die jeweiligen Unterlagen können als pdf auf lhren Rechner heruntergeladen und
ausgedruckt werden

Mai2026

Dr. phit. Eberhard Krüger Seite 7



Kom munikationstypen von Satir

Persönlichkeiten, die nett sind, besänftigend und versöhnlich sind: Versöhnliche
. brauchen das Gefühl, nützlich zu sein

I ei|1sch,nei{ire n
r ricl. selbst cbwerrend

§nt3chirldiqen
. hilf!*s-versühnliclres J*-5ogen

Grundgelühl:
B;lte! Ohne dich bin i.h tot!

Psyshosomatik:
-*--**l. Erbrechen

Beschwichtigen:
Selbst-Verleuqnung
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Kommu nikationstypen von Satir

Persönlichkeiten, die ständig andere anklagen und ihnen alle Fehler unterstellen: Ankläger
. brauchen Zustimmung, Werlschätzung und keinerlei Angriff

Anklagen:
Ablehnüng der anderen Ferson

Grundgetühll
lch bin einsom, ober mächtig!
Wshe, du bist onders ols ich will!

r Crbwerian
. Fehler Llei orlderel :iuahen
. Hörle zeigen, clikietorisch suitreterr
. ondere tertig rnochen
. verallgemürnerni,.irrnter. nie .."
r beschimplen

Psychosomatik:
----'> Muskelverspo nnungen

(-\
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Komm u nikationstypen von Satir

Persönlichkeiten, die alles intellektualisieren und keinerlei Geflihle zeigen: Rationalisten
. brauchen sachliche Stellungnahmen, keine Konfrontation mit Cefühlen

Flätionalisieren:
Sich und den anderen verleugnen

. $i{h ob§}r.rkt, tro.k$) - lonl{)r tiuße.rl

. überw€rnünf tig €rgumentieren
e urrbeweglich, unbereiligt wirken
. roten: durch Rotschlöge Gelühle

üLlerspielerr, bslehren
.(]lus{rogsn
. unmens.hlich onalysieren

Psychosomatik:
----------* (opfweh

Grundgetühli
lch lühle rl1ich ousgeliefertl

!.,--;--:
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Kom munikationstypen von Satir

Persönlichkeiten, die eine Stellungnahme oder Konfrontation vermeiden: Ablenkende
. brauchen Zuwendung, vorsichtigen Kontakt und Orientierung

l\blenken:
Sich selbst, andere und den
Kontext verleugnen

r sinrrL:s, vr:rschwontnren reden
. Lrnp(rssende BenT erkunger-,
. schiel, iiberbewea,ic h ;.: ,Atrs,-iruc<
. Thelrenwe'chsel ols Flu,:ht
. wilzeln, blöd+ln. ,,hitrulnLssDerr "
. l.r(hen, wo'! nlchl 0clslt. wegsahoLren, wos onderes tun

Psychosomatik:
-**----r. lcer

Grundgefühl:
lch gehöre nirgendwohinl

t>*
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